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Tipps gesucht:
Jetzt sind Sie dran

Papierberge und Datenschrott

Die drei Grundsäulen
Seit dem Sommer 2004 publiziert die Fachstel-
le Aktenführung ihre Artikel zum Thema Ak-
tenführung im Infoheft. Alle Artikel sind auch 
auf der Website des Staatsarchivs zugänglich: 

Darin haben wir unseren Leser/innen die 
wichtigsten Säulen einer ordnungsgemässen 
Aktenführung erklärt, die da sind:
• Dossierbildung: Alle Dokumente zu einem

Geschäft gehören in ein Dossier.
• Ordnungssystem: Alle Dossiers müssen mit

einem systematischen Ordnungssystem
registriert werden.

• Organisationsvorschriften: Jede Verwal-
tungseinheit muss den Aktenfluss und die
Zuständigkeiten intern regeln. Das bedeutet
vor allem, dass jemand die Verantwortung
für die Qualitätssicherung der Aktenführung
übernehmen muss.

Unsere Bemühungen könnten leicht den 
Eindruck erwecken, in den Baselbieter Dienst-
stellen herrsche das blanke Chaos. Dass dem 
nicht so ist, konnten wir bei unseren regel-
mässigen Besuchen in den Dienststellen 
erfreut feststellen.

Ihre Plattform für Fragen und Tipps
Nun möchte die Fachstelle Aktenführung den 
Spiess einmal umkehren und all den sorgfälti-
gen Aktenführern und Registratorinnen der 
Kantonalen Verwaltung die Gelegenheit ge-
ben, ihre Erfahrungen und Tipps zu «sharen». 
Schreiben Sie uns, welche Strategien und 
Kniffs Sie anwenden, um Ihre Akten im Griff 

zu behalten. Erklären Sie uns, warum Sie Ihre 
wichtigsten Dokumente trotz Alltagsstress 
stets griffbereit haben. Stellen Sie uns Ihre 
Fragen zum Thema Aktenführung, die Sie 
schon immer stellen wollten, aber sich nicht 
getrauten. Selbstverständlich nehmen wir 
auch Ihre Anregungen und Ihre Kritik entge-
gen. Alles ist möglich: die hinterste Doppelsei-
te des nächsten Infohefts steht Ihnen sozusa-
gen zur freien Verfügung! Schicken Sie Ihre 
Tipps, Kommentare und Fragen an: staatsar-
chiv@bl.ch, mit dem Vermerk «Aktenführung».

Auswahl der besten Fragen und Tipps
Im nächsten Infoheft, sozusagen als Osterge-
schenk, präsentieren wir Ihnen Ihre besten 
Tipps und Anregungen. Wir freuen uns darauf, 
zu dokumentieren, welches grosse und breite 
Know-how zur Aktenführung in der Verwaltung 
des Kantons Basel-Landschaft vorhanden ist. 
Selbstverständlich prämieren wir die besten 
Tipps nicht (dazu fehlt uns das Budget). Aber 
wir publizieren auch die verblüffendste Frage 
und den frechsten Kommentar anonym. Die 
Hauptsache ist, das Thema Aktenführung 
bleibt im Gespräch. 

Fachstelle Aktenführung
Valentin Chiquet, Patrick Moser,

Thomas Zürcher Thrier

Seit über elf Jahren veröffentlicht die Fachstelle Aktenführung des Staats-
archivs im Infoheft der kantonalen Verwaltung regelmässig Artikel zum 
Thema Aktenführung. Immer wieder werden die wichtigsten Grundsät-
ze in neue Worte gefasst, immer wieder erteilen wir Ihnen Tipps und Rat-
schläge, wie Sie Ihre Akten unter Kontrolle behalten können. Für einmal 
wollen wir den Spiess umdrehen. Jetzt sind Sie an der Reihe: Unterbreiten 
Sie uns die Fragen, die Sie schon lang unter den Nägeln brennen. Teilen 
Sie uns mit, mit welchen Kniffs und Tools Sie den Überblick über Ihre Un-
terlagen behalten.

https://www.baselland.ch/Publikationen.309563.0.html

Pünktlich, wie es sich für ehemalige 
Staatsangestellte gebührt, konnten die beiden 
Reisecars der Firma Sägesser mit ihren beiden 
Chauffeuren Marco und Heinz knapp unter 100 
teilnehmende Pensionierte mit ihren Partnerin-
nen und Partnern ab diversen Startorten von 
Basel bis hinauf nach Gelterkinden einladen 
und zur Fahrt in die Ostschweiz starten. Das 
Wetter war nicht gerade gut, was jedoch der 
Stimmung in den Cars absolut keinen Abbruch 
tat. Via A3 ab Eiken gelangten wir praktisch 
ohne Stau ins Dorf Illnau-Effretikon, wo wir im 
Restaurant «Rössli» bei Kaffee und Gipfeli uns 
gegenseitig auch begrüssen konnten. Nach-
dem man sich meistens seit langer Zeit nicht 
mehr gesehen hatte, gab es viel zu erzählen. 
Nach dem Znünihalt ging es dann weiter 
Richtung St. Gallen bis nach Gais, wo wir im 
Bergrestaurant «Hoher Hirschberg» ein ausge-
zeichnetes Mittagessen mit Vorspeise und 
Dessert erhielten. Einmal mehr hatte es unse-
re versierte Reiseleiterin Esther Ruesch ge-
schafft, Restaurants zu finden, in denen je-
weils alle 100 Personen im gleichen Raum 
speisen konnten. Der Ausblick aus dem Res-
taurant auf den Säntis und das Rheintal war 
phänomenal jeweils in den kurzen Zeitab-
schnitten, in denen man leider wegen der 
Wolken nur kurz die weitere Umgebung sehen 
konnte. 

Nach dem Mittagessen ging es dann zügig 
weiter in den Hauptort des Kantons Appenzell 
Innerrhoden mit seinen schönen Häusern und 
den bemalten Fassaden. Ein Teil unserer 
Reisegruppe besuchte die Fabrikationsanlagen 
der Firma «Appenzeller Alpenbitter», der 
andere Teil genoss einen Spaziergang durch 
die Ortschaft und machte auch noch einen 
Halt bei Kaffee oder Sauser.

Planmässig starteten wir gegen 17 Uhr zur 
Rückfahrt ins Baselbiet. Unterwegs unterhielt 
uns Eugen Buser aus Lausen mit seiner Mund-
harmonika noch mit Gassenhauern von «Hoch 
auf dem gelben Wagen» über «Das Wandern 
ist des Müllers Lust» bis zu «Marina». Beinahe 
alle im Car hatten dabei mitgesungen, sodass 
man sich ernsthaft überlegen sollte, ob wir 
nicht doch einen «Pensionierten Gesangsver-
ein Verwaltung BL» gründen sollten.

Bleibt zu bemerken, dass rundherum alles 
geklappt hat, dass alle Teilnehmenden sehr 
zufrieden waren und die beiden Chauffeure 
ausgezeichnet gefahren sind. Nur diejenigen, 
die dabei waren, wissen was die Abwesenden 
verpasst haben.

Der nächste, der 34. Pensionierten-Ausflug 
des VSG, wird am Mittwoch, 14. September 
2016 stattfinden.

Heinz Frech, Lupsingen

33. Pensioniertenausflug
des VSG vom 23. September 2015

 Blick aus dem Restaurant Richtung 
Säntis und Rheintal.

 Im Bergrestaurant «Hoher Hirsch-
berg» gab es ein ausgezeichnetes Mittag-
essen.

 Die Ausflugsgesellschaft vor dem 
Restaurant bei nebligem Wetter.




